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Bandinfo – Gransten Bluesband
Rock´n Roll will never die...

Die Gransten Bluesband hat sich im Sommer 2003 als Trio, bestehend aus Marc Gransten – Bass/Gesang (Schweden), Chuck Anthony –Git./Gesang (USA) und Thomas Pioch – Drums (Deutschland), in dem kleinen Städtchen Celle, in der Lüneburger Heide, gesucht und gefunden und alle standen sofort unter Strom. Später, Anfang 2005, bekamen sie Unterstützung von Hjalmar Leissner – Git./Gesang (Schweden) und Calle Drugge – Congas/Percussion (Schweden), die die Band in eine großartige „Groovmachine“ verwandelten. Seitdem haben sie sich zu einer der experimentierfreudigsten Bands der Scene entwickelt. Der Beiname „Bluesband“ trifft den Kern nicht so ganz richtig aber die gesamte Musik der Band basiert auf dem Blues. Das Programm besteht aus bis zu drei Stunden respektlos aber warmherzig gespielten Interpretationen von Hendrix bis Clapton und eigenen Titeln in einem Mix aus Blues / Funk / Rock / Reggae und Soul. Der Spaß steht immer im Vordergrund und der Funke der auf die Zuhörer überspringt, macht jedes Konzert der Band zu einem wahren Feuerwerk der Emotionen. Jeder der Musiker hat über 20 Jahre seine eigenen Erfahrungen in verschiedenen Bands mit unterschiedlichen Richtungen gesammelt, so dass man von rund 100 Jahren geballter „Live-Erfahrung“ auf der Bühne sprechen kann. Bislang war die „Gransten Bluesband“ eher in kleineren Clubs und auf mittelgroßen Festivals zu hören. Aber die Nachfrage und damit auch die Qualität der Auftrittsorte nimmt stetig zu. So spielten Sie 2006 bereits auf dem Jazzfestival in Syke, oder auch im Expo Enercitycafe in Hannover sowie auf Altstadtfesten. Die erste CD der Band, „Music Liberation Front“, wurde 2006 in Deutschland und Schweden aufgenommen und wird sicher noch in diesem Jahr, unter anderem mit Titeln wie, „Papa was a rolling stone“, „Hey Joe“, „Yellow Moon“ und eigenen Kompositionen, in den Regalen stehen. Mit drei Schweden, einem Amerikaner und einem Deutschen, eine echt coole internationale Besetzung, von der man in Zukunft sicherlich mehr hören (und sehen) wird.
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Bandinfo – Gransten Bluesband / Members
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 Marc Gransten -
Kommt aus Schweden, Uppsala. Spielte mit ein Menge guter Bands und Solo Musikern in ganz Europa. Zum Beispiel mit: Derrick Big Walker, Jukka Tolonen, Ian Haugland (Ex- Europe), Roine Stolt (Transatlantic), Tony Ellis und vielen anderen.
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 Chuck Anthony -

Geboren in Chester Pennsylvania / USA. Lebte von 1976 – 1988 in New York und arbeitete dort unter anderem in den „Electric Lady Studios“ (wo Hendrix seine Aufnahmen machte...), „Hit Factory“ und den „Sigma Sound Studios“. Dort spielte er mit Roy Ayers und anderen R&B Größen. Später führte er die musikalische Leitung in einer großen Show im berühmten „Apollo Theatre“. Im Sommer 1988 zog es ihn nach Stockholm, wo er mit Dennis Pop produzierte. Mit ihm nahm er Hits auf die für Bands wie, Dr. Alban, Ace Of Base, Leila K., Five, Backstreet Boys, & Britney Spears, von ihm mitgeschrieben wurden. Selbst Superstars wie „Michael Jackson“ nahmen seine Künste in Anspruch...
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 Hjalmar Leissner –
Ein Gitarrist, Sänger, Komponist und Produzent. Kommt aus Stockholm und arbeitete viel mit schwedischen aber auch mit internationalen Künstlern, wie Ola Magnell, Dan Victor, Reuben Valle (Santana, Zappa) und sammelte auf Tourneen und Aufnahmen rund um den Globus umfangreicher Erfahrungen. Seinen ersten bezahlten Gig hatte er 1978 mit der Blueslegende „Muddy Waters“.
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 Calle Drugge (Calle Conga) –
Geboren und aufgewachsen in Stockholm. Spielt seit über 25 Jahren Congas und Percussion in vielen, meist schwedischen, Bands. Auch mit Chuck und Marc in verschiedenen Besetzungen, wie: "Big Walker and the blue souls", "Black & White", "Babatunde"/Toni Ellis, "Sabbabas" mit Paul Edou. In Stockholm ist er bekannt unter dem Pseudonym „The white guy with the black sound“. Sein Erkennungszeichen ist sein breites Grinsen dass er nur sehr, sehr selten auf der Bühne verliert.
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 Thomas „Peavey“ Pioch –

Geboren in Berlin, lebt aber schon lange Zeit im verträumten Celle. Nachdem er sich am Klavier und an verschiedenen Blechblasinstrumenten versuchte, wurde ihm mit zehn Jahren klar, dass er ein ehrliches Instrument spielen muss. Seine Erfahrungen am Schlagzeug machte er mit vielen, sehr verschiedenen Bands, im Bereich Rock / Prog / Pop / Reggae / Funk / Blues und Swing, in Deutschland, Dänemark, Schweiz und Östereich. Von 2000 – 2001 begleitete er, zusammen mit Marc, „Master Henry Gibson“ Percussionist von Curtis Mayfield.
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